
Blühende MV-Landschaften
vor den Toren Wiens

Nordosten für drei Jahre auf „Die Garten Tulln" präsent /
Kooperationsvereinbarung mit Niederösterreich geschlossen
Ende Mai wurde der 300 Quadrat-
meter große MV-Garten auf der 
Dauerausstellung „Die Garten 
Tulln” eröffnet, der in den kom-
menden drei Jahren mit einem Mi-
ni-Meer und typischer Dünenland-
schaft für das Urlaubsland werben 
soll. Zwischen der Niederöster-
reich Wer-
bung GmbH 
und dem Tou-
rismusver-
band MV wur-
de 
unmittelbar 
vor Eröffnung 
des Themen-
gartens in 
Tulln eine Ko-
operationsver-
einbarung ge-
schlossen, die zunächst auf drei 
Jahre angelegt ist. Sie soll sowohl 
den Informationsaustausch als 
auch Werbung fördern, die beider-
seitig unterstützend wirkt. Die 
wechselseitigen Kontakte werden 
den Zugang zu Medien, Multiplika-
toren und Meinungsbildnern er-
leichtern. Geplant sind neben 
Workshops und Präsentationen 
auf der „Garten Tulln“ beispiels-
weise Aktivitäten zur Verbesse-
rung der Verkehrsverbindungen, 
Workshops zum Transfer von 
Marktkenntnissen, Kooperationen 
mit Reiseveranstaltern und die Zu-
sammenarbeit bei Messen und 
Veranstaltungen. „Der Garten mit 
Dünenrosen, Sand, Buhnen, Was-
ser und Strandkörben wird drei 
Jahre lang ein schönes Fleckchen 
Mecklenburg-Vorpommern in Ös-
terreich zeigen. Zusammen mit 
den dort geplanten regelmäßigen 

Veranstaltungen soll der angedeu-
tete Ostseestrand möglichst vielen 
Menschen aus dem Alpenland Lust 
auf eine Reise in den Nordosten 
Deutschlands machen”, erklärte 
Sylvia Bretschneider, Präsidentin 
des Landtages und des TMV. Ein 
buntes Veranstaltungsprogramm 

soll möglichst 
viele der jähr-
lich rund 
250.000 Besu-
cher von „Die 
Garten Tulln“ 
auf das Ur-
laubsland auf-
merksam ma-
chen: Vom 23. 
bis 26. Juni er-
leben Gäste 
ein Strand- 

und Piratenfest, am 24. und 25. 
September ist ein Kürbisfest vorge-
sehen. Darüber hinaus sollen sich 
im Herbst die drei Nationalparke 
aus MV auf „Die Garten Tulln“ prä-
sentieren.
Der Aufbau des MV-Gartens in Nie-
derösterreich wurde vom TMV ko-
ordiniert und größtenteils auch fi-
nanziert. Das Landwirtschaftsminis-
terium begleitet die Umsetzung 
fachlich, das Landesmarketing 
steuerte Strandkörbe mit der Auf-
schrift „MV tut gut” bei, und der 
Sand kam über die Tourismuszen-
trale Rügen direkt von der Insel. 
Der Garten wurde von sechs Aus-
zubildenden der Fachrichtung Gar-
ten- und Landschaftsbau der Fach-
schule Güstrow-Bockhorst im 
Rahmen ihrer überbetrieblichen 
Ausbildung gemeinsam mit sechs 
Lehrlingen der Fachschule Langen-
lois aus Niederösterreich gestaltet.

Gäste aus Politik und Tourismus-
wirtschaft kamen zum gemeinsa-
men Sommerfest von Österreich-
Werbung und dem Urlaubsland 
MV am 9. Juni 2011 in die Landes-
vertretung in Berlin. 

Workshop-Termine zum Marken-
konzept des Urlaubslandes
Kitzbühel: Werbung mit gutem 
Zweck verbunden
► Seite 2

Junior-Chefin Carolin Crohn-Fi-
scher, Küchenchef Richard Crohn 
und Koch-Azubi Sven Evers von 
der Ahrenshooper Hof GmbH & 
Co. KG erklären, worauf es bei ei-
ner ausgezeichneten Ausbildung 
ankommt
► Seite 3

Erste Wellness-App fürs iPad
Die andere Meinung: DEHOGA 
gegen Matratzen-Maut
i-Marke für Sellin und Koserow
► Seite 4

Das N.I.T. wird 20
Wanderausstellung „Faszination 
Offshore“
825 Jahre Kloster Doberan
► Seite 5

Bücher übers Land
Schlussendlich
Erfahrungsschatz zu Regionen ge-
fragt
DSFT-Seminar zu viralem Marke-
ting
► Seite 6
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Kreative und effektive An- und 
Grundsätze für das touristische 
Landesmarketing bis zum Jahr 
2022 werden bis September im 
Rahmen von Workshops mit Tou-
rismusakteuren aus allen Regio-
nen und Fachrichtungen beraten, 
um eine möglichst große Akzep-
tanz zu erreichen. Grundlage für 
die neue Marken- und Kommuni-
kationsstrategie ist die Landestou-
rismuskonzeption, die als Leitziel 
den weiteren Aufbau der Touris-

 – aus Anlass 
des Jubiläums ist am 9. Juni eine 

, 
die Bad Doberan mit dem Ostseebad 
Kühlungsborn verbindet, erschienen. 

 ist rund um Groß Kiesow ein 20 
Kilometer langer entstan-
den, der von der Kirchengemeinde 
Groß Kiesow touristisch betreut wird. 

 ist 

. Der 38-
jährige trat am 1. Juni die Nachfolge 
von Holger König an, der aus seinem 
Amt ausscheidet und sich neuen Auf-
gaben zuwenden will. 

Der Regionale Fremden-
verkehrsverband Vorpommern e.V. 
heißt nun „

.“. Die Mitglieder des 
Verbandes halten den neuen Namen 
für zeitgemäßer und prägnanter. 
Erste 

: In der Classic Conditorei Rönt-
gen in Steffenshagen bei Rostock ist 
das süße Souvenir kreiert worden, 
das Teil der Präsentation der ersten 
„Export-Tour“ MV, einer vom Wirt-
schaftsministerium des Landes initi-
ierten Veranstaltung, war. 

 ist eine  ent-
standen, die neben festen Liegeplät-
zen auch Gastliegeplätze anbietet. 

Neue auf der 
Ein  
mit einem Katamaran-Unterbau und 
einem Wohnwagen-Aufbau kann zwi-
schen Demmin und Malchin führer-
scheinfrei gemietet werden. Der Pee-
ne-Camper hat vier feste 
Schlafplätze und bequeme Einstiegs-
möglichkeiten. (www.bootsurlaub.de) 

Das 
 ist das 

, das mit dem 
 zertifiziert 

worden ist. Die Auszeichnung wurde 
im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkei-
ten zum 10-jährigen Bestehen des Ur-
laubs- und Erlebnisparks vorgenom-
men. Bereits der 

 Bun-
deskanzlerin Angela Merkel taufte 
am 17. Juni einen Zug auf den Na-
men . 

+++ Tourismus 
Ticker +++

9.5.: 1. Abstimmung Landesmar-
keting
1. und 9.6.: Zielgespräche mit Fi-
scherAppelt, furore
16.6.: Vorstellung gegenüber 
TMV-Vorstand
17.6.: Workshop TMV-Abteilungs-
leiter
21.6.: 2. Abstimmung Landesmar-
keting
———————————————
23.6.: Workshop Touristische Re-
gionalverbände und Städte
23.6: Abstimmung Zwischener-
gebnisse im Vergabebeirat

Workshop-Termine zum
Markenkonzept des Urlaubslandes

Golfverband und Tourismusver-
band Mecklenburg-Vorpommern 
waren Ende Mai Sponsoren beim 

Golf Magazin Charity Cup 2011 in 
Kitzbühel, dessen Erlöse der Roy-
al Fishing Kinderhilfe zugute kom-
men. „Genau wie für die Schwei-
zer kann das Golfen in 
Mecklenburg-Vorpommern in Kom-
bination mit weiteren touristischen 

Angeboten auch für österreichi-
sche Gäste sehr interessant 
sein“, erklärte Golfverbandspräsi-

dent Rüdiger Born das 
Engagement. Ausrichter 
des Promienten-Turniers 
ist das Golfmagazin, das 
wie eine Reihe weiterer 
Zeitschriften zu Urlaubs-
aktivitäten wie Angeln, 
Segeln oder Tauchen im 
Jahr Top Special Verlag 
aus Hamburg erscheint. 
Mit dem Medienhaus 
und der Royal Fishing 
Kinderhilfe, welcher die 

Erlöse aus dem Wettbewerb zu 
Gute kommen, haben der Golf- 
und der Tourismusverband MV in 
den vergangenen Jahren bereits 
mehrfach erfolgreich touristisch 
zusammen-
gearbeitet. 

Werbung mit gutem Zweck verbunden
Tourismusverband und Golfverband MV zeigen bei

Promi-Turnier in Kitzbühel Flagge

Jens Weißflog und andere Prominente golften 
zugunsten der Royal Fishing Kinderhilfe

Foto: Golfmagazin

musmarke und als erste von elf 
Leitlinien die Erarbeitung eines 
Kommunikationskonzeptes be-
nennt. Neben Aussagen zur sog. 
Markenarchitektur, zu grafischen 
Elementen, Bildern, Kernthemen 
und -aussagen wird dieses Kon-
zept auch Vorschläge für einzel-
ne Werbemaßnahmen enthalten. 
Es soll zunächst für die Kommuni-
kation im Inland ausgerichtet wer-
den, zugleich aber auch auf das 
Ausland übertragbar sein.

Übersicht zu den Workshops
24.6.: Workshop Touristische 
Fachverbände
27.6.: Workshop Touristische Un-
ternehmen
28.6.: Abstimmung mit strategi-
schen Partnern
11.7.: Information für Agenturen, 
die im Tourismusbereich in MV tä-
tig sind 
2.9.: Abstimmung und Freigabe 
des Konzeptes

23.11.: Tourismustag MV: Präsen-
tation des Marken- und Kommuni-
kationskonzeptes



Ausgezeichnet: Berufswunsch zur Berufung gemacht

 Frau Crohn-Fischer und Herr 
Crohn, Sie sind in diesem Jahr mit 
dem Titel „TopAusbilder 2011“ aus-
gezeichnet  worden. Und Sie Herr 
Evers haben den REWE-Deutsch-
landpokal für Koch-Azubis bekom-
men. Worauf kommt es bei einer 
guten Ausbildung an?

 Unser Ausbildungs-
konzept, die gute Zusammenarbeit 
mit der Berufsschule und die Be-
gleitung der Absolventen in 
den Beruf waren Anlass, uns 
für die Auszeichnung zu be-
werben. Wir haben selbst un-
ser Handwerk von der „Pike 
auf“ gelernt und wissen recht 
gut, wie wichtig Motivation, An-
erkennung und Förderung bei 
der Ausbildung sind. Wir ge-
ben den Spaß am Gastgeber-
sein und Kochen weiter und 
zeigen unseren Auszubilden-
den, dass aus einem Berufs-
wunsch eine Berufung werden 
kann.

 Ich hatte es schon im 
vergangenen Jahr ins Finale ge-
schafft. Das hat mich angespornt, 
die Herausforderung in diesem 
Jahr wieder anzunehmen. Beim 
Training in Vorbereitung auf den 
Wettbewerb wurde ich von meinen 
Ausbildern unterstützt. Ich kann 
mir keinem besseren Ausbildungs-
betrieb vorstellen. Den Auszubil-
denden wird eine hohe Wertschät-
zung entgegengebracht. Das 
motiviert, trotz Schichtdienst und 
hoher Arbeitsbelastung, vor allem 
in der Saison, mit Kreativität und 
Spaß an die Arbeit zu gehen.

 Wie stellt sich ihr Betrieb auf 
den Fachkräftemangel der kom-
menden Jahre ein?

 Natür-
lich bekommen wir Bewerbungen 
aus unterschiedlichen Motivatio-
nen heraus. Für den einen ist der 
Beruf eines Kochs die erste Wahl, 
andere bewerben sich ohne klare 
Vorstellungen. Für uns ist es wich-
tig, jedem die gleiche Chance zu 
geben. Die jungen Menschen 
selbstbewusst zu machen, sie zu 
fördern und zu fordern, ihnen das 

erforderliche Handwerkszeug zu 
vermitteln, sie für den Beruf zu be-
geistern und den Absolventen 
beim Start ins Berufsleben zu hel-
fen. Das ist neben unserer Arbeit 
im Betrieb unser Tagesgeschäft als 
Ausbilder. Ein Betrieb im Gastge-
werbe ist auf gutes Personal ange-
wiesen. Mit der Wertschätzung un-
seren Auszubildenden gegenüber 
glauben wir, dass wir auch für die 
Zukunft gut gerüstet sind.

 Herr Evers, welche Bedin-
gungen müssen für Sie erfüllt sein, 
damit Sie Ihre berufliche Zukunft in 
MV sehen?

 Wichtig ist, Berufsbilder 
wie bspw. Koch in den Köpfen der 
Menschen zu modernisieren sowie 
die Ausbildungs- und Fachkräfte-
vergütung in Ost und West anzu-
gleichen. Jungen Menschen ist 
auch ein gutes Freizeitangebot 
wichtig. Die Mischung muss stim-
men, und wenn die Gesamtrech-
nung aus Beruf, Familie und Priva-
tem aufgeht, lebt es sich in MV 
sehr gut.

 Welche Unterstützung ge-
ben Sie Ihren Auszubildenden?

Nicht 
alle jungen Facharbeiter finden ei-
ne Perspektive in unserem Unter-
nehmen. Ihnen helfen wir beim Ein-
stieg in das Berufsleben, indem wir 
u. a. die Möglichkeiten der Roman-
tik-Hotels nutzen, um junge Gastro-
nomen bei der Vermittlung europa-
weit zu unterstützen. Bei 
„bodenständigen“ Köchen bemü-
hen wir uns, sie in gute regionale 
Betriebe zu vermitteln. Unterstützt 

werden wir auch vom Verein der Kö-
che Fischland-Darß e. V., mit dem ei-
ne enge und konstruktive Zusammen-
arbeit besteht.

 Wie viele Azubis haben Sie, 
wie viele werden Sie übernehmen?

 Aktuell 
haben wir 20 Auszubildende. Wir 
übernehmen in diesem Jahr zwei Re-
staurant-Fachleute sowie einen Kon-
ditor. Vier Köche bleiben bis Ende 
Oktober in unserem Unternehmen. 

Andere unterstützen wir bei der 
Suche nach einem Arbeitsplatz. 
Einige Gesellen gehen auf Wan-
derschaft oder vervollständigen 
ihren Ausbildungsweg mit einem 
Fachschulbesuch oder einer 
Zweitausbildung im Hotel- und 
Gaststättenbereich.

 Was kann in Theorie und 
Praxis der Ausbildung noch ver-
bessert werden?

 Berufsschule und Praxis-
betriebe sollten eng zusammen-
arbeiten, wie das mein Ausbil-
dungsbetrieb bereits macht. Das 

fördert die Ausbildung und kann zu 
besseren Leistungen beitragen. Auch 
die Modalitäten der Praxisprüfung 
sollten auf den Prüfstand. Als Koch-
Azubis erhalten wir den Warenkorb 
erst am Prüfungstag. Zwischen dem 
Nachdenken über die Menüzusam-
menstellung, dem Ausführen und der 
Prüfung bleibt dann wenig Zeit.

 Welche Gerichte bereiten Sie 
am liebsten zu?

 Ich stelle sehr gerne kalte 
Vorspeisen, wie Terrinen, Geräucher-
tes und Schaumbrote her sowie Des-
serts, wie Mousse, Parfait, Sorbet 
oder Hippengebäck.

Junior-Chefin Carolin Crohn-Fischer, Küchenchef Richard Crohn und 
Koch-Azubi Sven Evers von der Ahrenshooper Hof GmbH & Co. KG erklären,

worauf es bei einer ausgezeichneten Ausbildung ankommt

Mitte: Carolin Crohn-Fischer, Richard Crohn 
und Sven Evers

Foto: Romantik-Hotels

Die Ahrenshooper Hof GmbH & Co. 
KG hat 2011 gleich zwei Prämierun-
gen erhalten. Die Auszeichnung „Top-
Ausbilder“ gab es vom Verband der 
Köche Deutschlands. Den REWE-
Deutschland-Pokal, der in der Bran-
che als Karriere-Sprungbrett gilt, hol-
te ein Koch-Azubi des Hauses. 
Informationen zu den Auszeichnun-
gen: www.vkd.com; 
www.rewe-foodservice.de

http://www.rewe-foodservice.de/web/unternehmen/nachwuchsfoerderung/rewe-deutschland-pokal.xhtml
http://www.vkd.com/de+VKD_Pressestelle+Aktuell+Nachrichten+national/TOP-Ausbilder_2011_gekuert__1037.html?PHPSESSID=kl1fgnem55jkqm2nkhtuolojq7


MV mit erster Wellness-App
fürs iPad

In der ersten Version präsentieren sich 15 Hotels
Neue Wege im Bereich Marketing 
und Vertrieb des Tourismusverban-
des MV: Zur adäquaten Zielgrup-
penansprache wurde für MV nun 
die erste Wellness-Applikation für 
das iPad entwickelt. Mit ihr kön-
nen Nutzer das Wellnessland 
Mecklenburg-Vorpommern in emo-
tionalen Bildern und mit umfang-
reichen Informationen erleben. Ei-
ne ausführliche Darstellung 
qualifizierter Wellness-Hotels und 
Orte mit attraktiven Bildern und 
umfangreichen Informationen 
schafft den nötigen Überblick. Aus 
der Applikation heraus kann ge-
bucht werden. Ein hochwertiges 
Layout optimiert für das iPad, zahl-
reiche Bildergalerien, Videos, Ser-
vicetools wie Routenplanung und 
Wetter sorgen für einen umfassen-
den Überblick. 
In der ersten Version der App prä-
sentieren sich 15 Wellness-Hotels 
und zwei Orte aus MV. Vorraus-
sichtlich ab Juli 2011 wird die App 

auch für das iPhone verfügbar 
sein. 
Aktualisierungen der App sind je-
derzeit möglich. Deshalb haben 
weitere Interessenten die Möglich-
keit, sich und ihr Angebot in der 
App darzustellen. 
Weitere Informationen zur App 
und den Beteiligungsmöglichkei-
ten unter www.tmv.de/wellasso.

Am 3. Ju-
ni veröf-
fentlichte 
das Ober-
verwal-
tungsge-
richt 
Rheinland-
Pfalz in 
Koblenz 
Urteile zur 
so ge-
nannten 
Betten-
steuer. 
Das Gericht hatte überraschenderwei-
se die in Bingen und Trier erhobene 
„Kultur- und Tourismusförderabgabe" 
für rechtmäßig erklärt. Damit wider-
sprachen die Koblenzer Richter dem 
Ergebnis mehrerer voneinander unab-
hängiger Rechtsgutachten, wonach 
die Erhebung so genannter kommu-
naler Bettensteuern verfassungswid-
rig sei. Die betreffenden DEHOGA 
Landesverbände werden eine 
höchstrichterliche Klärung herbeifüh-
ren und Revision beim Bundesverwal-
tungsgericht in Leipzig einlegen. Der 
DEHOGA bleibt dabei: Die Betten-
steuer ist unverhältnismäßig, unge-
recht, bürokratisch und verfassungs-
widrig. Uns ist klar, dass Kultur und 
die Entwicklung der touristischen In-
frastruktur Geld kostet. Gerade des-
halb unterstützen viele Hoteliers seit 
langem freiwillig Veranstaltungen, Ak-
tionen und Angebote vor Ort. Wenn 
sich Kommunen nun mit der Betten-
steuer befassen, müssen sie beden-
ken, dass dann die bisher freiwilligen 
Leistungen der Hotellerie wegfallen 
könnten. In Mecklenburg-Vorpom-
mern scheinen die Kommunen das 
verstanden zu haben. Hinzu kommt, 
dass nicht nur die Hotellerie an den 
touristischen und kulturellen Angebo-
ten partizipiert. Insofern müssten 
dann auch alle mit ins Finanzierungs-
boot steigen. Auch die Bürger der je-
weiligen Kommune selbst. 

Guido Zöllick
Präsident des DEHOGA Mecklen-
burg-Vorpommern. 

Die andere 
Meinung

Der DEHOGA kämpft
weiter gegen eine
Matratzen-Maut

Repro: TMV

i-Marke für Sellin und Koserow
Insgesamt 27 Touristinformationen

im Land tragen DTV-Siegel
Sellin auf Rügen und Koserow auf 
Usedom sind am 10. Juni mit der 
"i"-Marke, dem deutschlandweit 
einheitlichen Qualitätssiegel für 

Touristinformationen, zertifiziert 
worden. Koserow hat das Gütesie-
gel zum ersten Mal bekommen, 
Sellin wurde nach dem Ablauf von 
drei Jahren erneut zertifiziert. Die 
Auszeichnung gibt es für den gu-
ten Service der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter vor Ort, für Ange-
bote und Leistungen. Nur zufriede-
ne Gäste kommen gern wieder. 
Sowohl in Sellin als auch in Ko-

serow lag die Aufent-
haltsdauer der Gäste 
im vergangenen Jahr 
mit jeweils 5,4 Tagen 
über dem Durchschnitt 
von Mecklenburg-Vor-
pommern (4,2 Tage).
Seit 2006 wird das 
Qualitätssiegel verge-
ben. In MV sind derzeit 
27 Touristinformatio-
nen mit der "i"-Marke 
des Deutschen Touris-
musverbandes e. V. 
(DTV) ausgezeichnet 

worden. „Hier gibt es noch Reser-
ven, denn nur etwa jede vierte 
Touristinformation bei uns im 
Land besitzt das Qualitätssiegel", 
sagte Jürgen Seidel, Minister für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
in Mecklenburg-Vorpommern. 

Die Mitarbeiterinnen der Tourist-Info Koserow
Foto: A. Gutsche

Guido Zöllick
Foto Dehoga MV



Das N.I.T. wird 20
Veranstaltungsreihe im Herbst

Das Institut für Tourismus- und Bäder-
forschung in Nordeuropa GmbH 
(N.I.T.) blickt auf 20 Jahre Institutsge-
schichte zurück und hat für das Jubi-
läumsjahr eine Veranstaltungsreihe 
entwickelt, in der aktuelle Entwicklun-
gen und Themen angesprochen und 
diskutiert werden. Dazu lädt das Insti-
tut am 27. Juni, 19. September und 
28. November Interessierte aus dem 
Tourismus und dessen Umfeld zu kur-
zen Veranstaltungen über Themen 
der Tourismusforschung bzw. des 
Tourismusmarketings in seine Räu-
me in Kiel ein. Alle Beiträge sollen 
einen starken aktuellen Bezug, eine 
große Praxianähe und zudem einen 
wissenschaftlich fundierten Hinter-
grund haben. 
Informationen und Anmeldung zu 
den Seminaren: www.nit-kiel.de

Wanderausstellung „Faszination 
Offshore“ in vier Häfen zu sehen

Ab Ende Juni ist ein 
Museumsschiff mit der 
Wanderausstellung 
„Faszination Offshore“ 
in vier Häfen Meck-
lenburg-Vorpommerns 
zu sehen. Unter dem 
Motto „Wind vom Meer 
für saubere Energie“ 
bietet die von der Stif-
tung Offshore-Wind-
energie initiierte und or-
ganisierte Schau 
Gelegenheit, einen Ein-
blick in die Energiege-
winnung auf hoher See 
zu bekommen. 
Besucher finden an Bord Expona-
te zum Ausprobieren und Erleben, 
audio-visuelle Vorführungen und 
Modelle von Offshore-Anlagen so-

wie Informationen zu 
den Themenbereichen 
„Netzanbindung“, „Öko-
logie“ und „Fundament-
strukturen“. Darüber hin-
aus können sich 
Interessierte über die 
Berufsbilder im Offshore-
Windenergie-Bereich in-
formieren. Die Wan-
derausstellung war be-
reits 2010 in MV zu 
sehen. 2011 wird das 
Schiff in vier Häfen in 
MV festmachen: 30. Ju-
ni bis 3. Juli in Wismar, 
12. bis 13. Juli in Bolten-

hagen, 15. bis 19. Juli in Rostock 
Warnemünde, 21. bis 25. Juli in 
Stralsund. Weitere Informationen: 
www.offshore-stiftung.de

825 Jahre Kloster Doberan
Festwochenende zum Jubiläum vom 24. bis 26. Juni 2011

Hintergrund:
Als Grabstätte der Mecklenburgi-
schen Fürsten entwickelte sich das 
Doberaner Kloster im Mittelalter zu 
einem geistlichen und politischen 
Zentrum des Landes. Seine Klos-
terkirche, das Doberaner Münster, 
bezeichnet das Landesamt für 
Denkmalpflege als „das bedeu-
tendste mittelalterliche Bauwerk in 
Mecklenburg-Vorpommern“. Beson-
ders aufgrund seiner trotz Kriegen 
und Bilderstürmen hervorragend er-
haltenen Innenausstattung gilt die 
Zisterzienserklosterkirche als euro-
paweit einzigartiges kunsthistori-
sches Bauwerk. Im Innenraum der 
im Stile der Backsteingotik erbau-
ten Klosterkirche zieht der älteste 
Flügelaltar der Kunstgeschichte 
nicht nur Gläubige und Kunstken-
ner in seinen Bann. 

Das Kloster Doberan, dessen 
Klosterkirche zu den bedeutends-
ten Beispielen der Backsteinarchi-
tektur an der Ostsee zählt, wird in 
diesem Jahr 825 Jahre alt und 
wartet anlässlich des Jubiläums 
mit einem facettenreichen Pro-
gramm auf. Hö-
hepunkt der Jubi-
läumsveranstal-
tungen ist das 
Festwochenen-
de vom 24. bis 
zum 26. Juni. 
Die Kölner Kan-
torei eröffnet mit 
einem Festkon-
zert im Dobera-
ner Münster den 
Veranstaltungs-
reigen. Am 
Samstag und 
Sonntag können 
Interessierte von 
11.00 Uhr bis 
20.00 Uhr über den „Großen histo-
rischen Klostermarkt“ schlendern 
und dort einem Märchenerzähler 
lauschen oder bei der „Instrumen-
tenkunde“ mit Sebastian Sack 
mehr über die Funktionsweise von 
altertümlichen Instrumenten erfah-
ren. Zudem bietet sich hier die Ge-

legenheit, dem Schauprägen ei-
ner Gedenkmedaille beizuwoh-
nen und ein Erinnerungsstück an 
das 825. Klosterjubiläum mit 
nach Hause zu nehmen. Zahlrei-
che Klöster aus MV werden sich 
der Öffentlichkeit präsentieren. 

Eine Theater-
aufführung mit 
Szenen aus 
der bewegten 
Geschichte der 
Stadt und des 
Klosters, an 
der über 200 
Einwohner Bad 
Doberans mit-
wirken sowie 
der Festgottes-
dienst im Do-
beraner Müns-
ter am 
Sonntag, 26. 
Juni, um 9.30 
Uhr werden 

weitere Höhepunkte sein.
Bereits am 19. Juni 2011 wurde 
das aufwändig renovierte Korn-
haus des Klosters wiedereröffnet. 
Nach einjährigen Sanierungsar-
beiten bietet das frühgotische Ge-
bäude nun Platz für ein Café und 
eine Ausstellung im Eingangsbe-

Doberaner Münster
Foto: Thomas Grundner

reich, in der Besucher sich über die 
Geschichte des Hauses informieren 
können. Mit einem Saal für Veranstal-
tungen und mehreren Vereinsräu-
men soll das Kornhaus künftig wie-
der seinem Ruf als kulturelles 
Zentrum der Stadt Bad Doberan ge-
recht werden.
www.bad-doberan.de
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Bücher übers Land
Dr. Ruth Negendanck:

Künstlerkolonie Ahrenshoop – Eine Landschaft für Künstler
In die ergänzte Neuauflage des 
Buches flossen neue kunstwissen-
schaftliche und historische Kennt-
nisse ein. Auch um Künstlerbiogra-
fien wurde das Buch ergänzt. Der 
Leser erhält damit einen 
umfangreichen Überblick von der 
Entwicklung der europäischen 
Künstlerkolonien Anfang des 19. 
Jahrhunderts bis zu der Geschich-
te Ahrenshoops als Künstlerort 
mit zahlreichen Informationen zu 
Künstlern, die in dem Ort gelebt 
oder zeitweise gearbeitet haben. 
Verlag Atelier im Bauernhaus, 280 
Seiten, mehr als 300 Farbabbil-
dungen, 35 Euro

Die Seenplatte – gemächlich, 
bedächtig, vor sich hin ruhend 
und damit noch die grenzenlo-
se Steigerung der schon an 
sich rückständigen Mecklen-
burg und Vorpommern? Sollte 
es sie je gegeben haben, sind 
diese Zeiten ein für alle Mal 
passé. Auf Seen, Flüssen und 
Kanälen ist längst ein Wettren-
nen um die am wenigsten er-
wartete Innovation im Gange: 
„Bunbo“, „Lütt Hütt“, „Freecam-
per“, „Mountain-Waterbikes“ 
oder „Combi-Tri“ heißen die Er-
gebnisse der Grübeleien über 
das spektakulärste Wasser-
fahrzeug. Hinter den mehr 
oder weniger erhellenden Na-
men verbergen sich lenkbare 
Bungalows, Tretboote mit 
Schlafkajüte, treibende Wohn-
wagen, schwimmende Fahrrä-
der und barrierefreie Einmann-
segelboote. Und natürlich gibt 
es auch Flöße mit Zelt und 
Grill, Kanus mit Glasboden zur 
Fischbeobachtung sowie aller-
lei Gefährte mit Solar- oder 
Elektroantrieb. Sowie die 
Mecklenburger Schwimmschu-
he, mit denen auch wenig got-
tesfürchtige Nutzer ständig mit 
Jesus verglichen werden. Die 
Fantasie scheint grenzenlos, 
und mit Kreativität, die unsach-
gemäßem Alkoholgebrauch 

Die von der Deutschen Post ins Le-
ben gerufene Initiative „Vital in 
Deutschland" möchte erfahren, was 
Menschen an ihrem Ort besonders 
mögen und ruft zu einem bundeswei-
ten Wettbewerb auf. Dabei nutzt sie 
das Portal Erfahrungsschatz.net als 
Plattform, um Erfahrungsberichte zu 
sammeln und auszuwerten. 
Gefragt sind Tipps zu schönen Wan-
derrouten, lauschigen Plätzen oder 
schönen Cafés, Museen und kulinari-
schen Spezialitäten, die eine Region 
auszeichnen und ihr Lebensqualität 
verleihen. „Vital in Deutschland" gibt 
Lokalpatrioten die Möglichkeit, die 
Schönheit oder Besonderheit ihrer 
Regionen für eine interessierte Leser-
schaft hervorzuheben. Nähere Infor-
mationen unter: www.erfahrungs-
schatz.net.

„Vital in Deutschland" (vid) ist eine 
gemeinnützig ausgerichtete Initiative 
der Deutschen Post, die vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend sowie zahlrei-
chen Kommunen und namhaften Or-
ganisationen unterstützt wird.

Erfahrungsschatz zu 
Regionen gefragt

Bundeswettbewerb
„Was ich an meiner Region

besonders mag“

Repro: Verlag im Bauernhaus

DSFT-Seminar zu 
viralem Marketing

Das Deutsche Seminar für Tourismus 
(DSFT) bietet auch im Juli Seminare 
für die Tourismusbranche an. Um vi-
rale Kampagnen im Social Web geht 
es am 7. Juli 2011 in Berlin. Das Soci-
al Web birgt ein erhebliches Potential 
für virales Marketing. Wie es genutzt 
und umgesetzt werden kann vermit-
telt das Seminar auf Basis bisheriger 
Erfahrungen und eigener Aktionen 
der Teilnehmer. Ein Social-Media-Ex-
perte begleitet und berät bei der Ziel-
definition und Maßnahmenplanung. 
Übersicht zu den Seminaren: 
www.dsft-berlin.de

Schlussendlich (38)
entspringt, soll das Ganze 
auch nichts zu tun haben. 
Eher schon damit, dass der 
touristische Erfolg im Landesin-
neren manchmal wohl doch 
ein wenig geschäftstüchtiger 
erkämpft und eben auch er-
dacht werden muss als an der 
Ostsee. Während man vor der 
Küste seine Lieben immer 
noch unbeirrt mit dem Folke-
boot durch die Gegend schip-
pert, kann man sich im Feucht-
biotop der Wasserkreativen 
nicht sicher sein, was einem 
auf dem nächsten See begeg-
net. Wassergängige Motorrä-
der? Sessel mit Heckantrieb? 
Bionik-Wasserläufer? Schleu-
sentaugliche Iglozelte? Tauch-
fähige Regentonnen? Theore-
tisch und mit Blick auf das 
bereits Entstandene scheinen 
den Kombinationsmöglichkei-
ten keine Grenzen gesetzt zu 
sein. Allerdings könnte der 
nächste Preis auch für die Ma-
növrierfähigkeit neuer Gefähr-
te ausgelobt werden. Denn bis 
zur Hochsee- oder auch nur 
Ostseetauglichkeit werden nur 
die wenigsten Vehikel entwi-
ckelt werden können. Und 
schon Petrus wusste ein Lied 
davon zu singen, dass nicht je-
der, der es versucht, auch 
über Wasser gehen kann.




